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BAD WURZACH - Die Fasnetssaison
2018 geht ihrem Höhepunkt entge-
gen. In Bad Wurzach und seinen Ort-
schaften wird ein Reigen von Veran-
staltungen angeboten. 

Den Anfang der närrischen Tage
in Bad Wurzach machen zwei Ver-
anstaltungen der Riedmeckeler am
Mittwoch in der Turn- und Festhalle
an der Memminger Straße. Dort fin-
det zunächst um 14 Uhr der bunte
Nachmittag für Jung und Alt statt.
Ihm schließt sich ab 18 Uhr die Feier-
abendhockete an, die vergangenes
Jahr erfolgreiche Premiere feierte
(Einlass ab 16 Jahren).

Um 14 Uhr blasen die Riedmecke-
ler am Gumpigen Donnerstag zum
Sturm aufs Rathaus. Am Stadtbrun-
nen werden sich Zunftmeister und
Bürgermeister ein Wortgefecht lie-
fern, das voraussichtlich mit der Ka-
pitulation der Rathausbesatzung und
der Schlüsselübergabe enden wird.
Der Narrensamen und alle anderen
Kinder ziehen dann gemeinsam zur
Halle in der Memminger Straße, wo
um 15 Uhr der Kindernachmittag be-
ginnt.

Der Sportlerball, ausgerichtet von
fünf Wurzacher Vereinen, ist seit
vielen Jahren einer der Höhepunkte
der Wurzacher Fasnet. Um 20 Uhr
geht’s im Kurhaus los. Abendessen
gibt’s ab 19 Uhr. Der Vorverkauf läuft
im Reisebüro WWeiss. Das Motto
des Abends lautet: „Spuk im Kurhaus
– Totgesagte leben länger“.

Am Sonntag wird um 10.30 Uhr
zur Narrenmesse in der Stadtpfarr-
kirche St. Verena eingeladen. Am
Abend findet die mittlerweile tradi-
tionelle KaKiFa-Kirchenfasnet im Pi-
us-Scheel-Haus statt. Beginn ist um
20 Uhr, Saalöffnung um 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. 

Rund 100 Narrenzünfte sowie
zahlreiche Fanfarenzüge, Kapellen
und Schalmeiengruppen werden am
Rosenmontag durch die Innenstadt
ziehen. Um 13.30 Uhr setzt sich der
Umzug in Bewegung. Anschließend
wird im Partyzelt an der Riedsport-
halle weitergefeiert (Einlass ab 18
Jahren). 

Am Fasnetsdienstag verbrennen
die Narren ab 19.30 Uhr unter lautem
Wehklagen symbolisch eine „Allgäu-
er Hexe“, und am Aschermittwoch
werden mit der Geldbeutelwäsche
am Stadtbrunnen die närrischen Ta-
ge in Bad Wurzach beendet.

Unter dem Motto „Jamaika – Ar-
nach macht Urlaub“ feiern die Arna-

cher Musikanten am kommenden
Fasnetssamstag ab 20 Uhr ihren Mu-
sikball. Die Besucher in der Turn-
und Festhalle des Ortes erwartet laut
Veranstalter ein unterhaltsames Pro-
gramm, unter anderen mit der Party-
band „Alpenstreuner“ aus Bad Wur-
zach. Der Musikverein bietet außer-
dem schwäbische Küche und eine
Bar an.

Am Gumpigen Donnerstag geht
es auch in Eintürnenberg rund. Die
Narrenzunft Bockland und die Höll-
teufel aus Alttann holen die Bergen-
zwerge mit ihren Eltern um 9 Uhr am
Kindergarten ab, um anschließend
die Schüler von den Lehrern zu be-

freien. Gemeinsam wird dann das
Rathaus gestürmt und der Narren-
baum geschmückt. In der Festhalle
warten Kindergarten- und Schulkin-
der mit einem kleinen Programm
auf. Für Verpflegung ist gesorgt. 

Am kommenden Samstag lädt der
Liederkranz zu seinem Fasnetsball in
die Festhalle Eintürnenberg. Einlass
ist ab 19 Uhr. „Auch dieses Jahr dür-
fen Sie sich wieder auf ein lustiges
und unterhaltsames Programm freu-
en“, verspricht der Veranstalter. Da-
nach spielen die Romanas. 

Tags darauf ist an selber Stelle
Kinderball. Los geht’s um 14 Uhr. An-
gekündigt sind schwungvolle Musik,

Spiele für Groß und Klein sowie Kaf-
fee und Kuchen. Veranstalter ist der
Musikverein Eintürnen.

„Feirat Fasnet, hond a Freid –
s’Leaba dauret koi Ewigkeit!“ Diesen
guten Rat geben die Narren in Haid-
gau. Am „Gumpigen Donnschtig“
feiern sie ihre Dorffasnet. Los geht’s
um 11 Uhr mit dem Narrenbaumstel-
len. Ihm schließen sich um 14 Uhr
Kinderumzug und Kinderball an. Ab
19.30 Uhr wird der Fasnetsball im
Schützenhaus mit Disco und Barbe-
trieb gefeiert. 

Und schließlich laden die Chada-
loh am Samstag, 10. Februar, zum
Zunftball ein. Ab 20 Uhr heißt das
Motto „Ja so warn’s, die alten Ritters-
leut“. Die Narrenzunft kündigt ein
„hausgemachtes“ Programm, viele
Überraschungen, Schalmeien, Bar-
betrieb und Leckereien aus der Burg-
küche an. Für die Musik sorgt die
Band Highlife. Tischreservierungen
unter Telefon 07564 / 949283. Am
Fasnetsdienstag sind alle ab 19.30
Uhr eingeladen zum traditionellen
Fasnetsvergraben mit Hockete im
Schützenhaus.

Die Zigeunersippe Haidgau ist am
Brummigen Freitag im Dorf unter-
wegs, um ihre Waren zu verkaufen.
Der Erlös daraus wird wieder ge-
spendet. 

Dorffasnet wird auch in Hauerz
gefeiert. Das Motto lautet „Unsre
Welt ist kunterbunt, in Hauerz geht
es richtig rund“. Am Gumpigen Don-
nerstag werden ab etwa 9.30 Uhr zu-
erst die Kindergarten-, dann die
Schulkinder befreit. Danach stehen
Rathausstürmen und Narrenbaum-
stellen auf dem Programm. 

Am Rußigen Freitag ist Straßen-
fasnet. Der Umzug beginnt um
10 Uhr und führt vom Pfarrhof bis
zur Turnhalle. Dort ist buntes Trei-
ben mit Bewirtung, Musik, Tanz und
Programm der kleinen und großen
Narren angesagt. 

Die Feuerwehr lädt am Fasnets-
sonntag ab 20 Uhr zu ihrem Feuer-
wehrball in die Turn- und Festhalle
ein. Sie verspricht einen Abend „mit
spitzenmäßigem Programm“. Für
die musikalische Unterhaltung sorgt
die Power-Party-Band Seefeuer. 

Auch in Seibranz wird zur Dorf-
und Familienfasnet eingeladen. Die
Narrenzunft d’Langjupp befreit am
Gumpigen Donnerstag Kindergar-
ten- und Schulkinder, um 10.55 Uhr
findet der Umzug von der Schule
zum Rathaus statt. Für 11.11 Uhr ha-
ben die Juppen und Lumpen den
Sturm aufs Rathaus angekündigt.

Anschließend beginnt der Kinder-
und Dorfball in der Festhalle. Für
Mittagessen ist gesorgt. Um 13 Uhr
startet das bunte Programm mit Kin-
dergarten, Vollgas-Bänd, Grund-
schule, Bliems Bunter Bühne, dem
Kinderturnen und der Narrenzunft.
Es wird auch eine kleine Bastel-, Mal-
und Tattoowerkstatt öffnen.

Am Faschingssamstag findet der
traditionelle Sportlerball des SV Sei-
branz in der Turn- und Festhalle
statt. Einlass ist ab 19.30 Uhr, der Ein-
tritt kostet sechs Euro. DJ Don Juan
und DJ Tropicana spielen Partyhits.
Besucher dürfen sich auf die Gug-
genmusik der Allgaier Long-Dongs
sowie die Tanzgruppen von BBB-
Tanzen freuen. Höhepunkt ist aber
der Auftritt der Seibranzer Sportler.

Zum Bürgerball laden die Unter-
schwarzacher Vereine am Fastnets-
samstag ab 20 Uhr in die Turn- und
Festhalle ein. Hörmanns Houseband
sorgt für gute Stimmung. Am Sonn-
tag ist Kinderfasnet. Los geht’s in der
Festhalle um 14.30 Uhr, Einlass ist ab
14 Uhr. Dazu laden die Übungsleiter
der TSG-LJG Unterschwarzach, Ab-
teilung Kinderturnen, ein.

Fasnet erreicht ihren Höhepunkt

Von Steffen Lang
●

Die Narren freuen sich auf die närrischen Tage. FOTO: STEFFEN LANG

In Bad Wurzach und den Ortschaften ist ab Mittwoch viel geboten

BAD WURZACH (sl) - Zu einem Mei-
nungsaustausch hat sich am Freitag
Raimund Haser mit Vertretern von
Naturschutzzentrum (NAZ) Wurza-
cher Ried und mehrerer Natur-
schutzorganisationen getroffen. An-
schließend erhielt der CDU-Land-
tagsabgeordnete eine Führung ins
Ried.

Der Kißlegger Raimund Haser
sitzt im Ausschuss für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft. Zudem ist er
im zugehörigen Arbeitskreis der
CDU-Fraktion stellvertretender Vor-
sitzender und naturschutzpolitischer
Sprecher.

Naturschutz, Landwirtschaft und
Forstwirtschaft unter einen Hut be-
kommen. Das ist nicht immer ein-
fach. Nötig ist es allemal, um die Viel-
falt an Tier- und Pflanzenarten zu er-
halten. Bei der Führung nannte Franz
Renner vom NAZ als Beispiel den

Gelbling-Schmetterling. Für diesen
ist das Ried eine ideale Kinderstube.
Ist die Raupe aber zum Schmetterling
geworden, braucht er Blumenwiesen,
um überleben und sich fortpflanzen
zu können. Die aber findet er nicht im
Ried, sondern daneben. 

Ein Naturschutzgebiet alleine
reicht also nicht. „Land- und Forst-
wirtschaft müssen miteinbezogen
werden“, stellte Haser nach dem Ge-
spräch mit den Naturschützern von
NAZ, Bund Naturschutz Oberschwa-
ben (BNO), Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND)
und Naturschutzbund Deutschland
(Nabu) fest. „Wirtschaftliche Inte-
ressen und Naturschutz lassen sich
aber am besten auf unterster Ebene
in Einklang bringen. Vor Ort treten
die Probleme auf, vor Ort müssen sie
gelöst werden.“ Welche Schlüssel-
rolle in Sachen Naturschutz, aber

auch Klimaschutz das Wurzacher
Ried in der Region darstellt, davon
machte sich Haser anschließend
selbst ein Bild. Franz Renner und El-
sa Löffler vom NAZ sowie Hans-Joa-
chim Masur, stellvertretender BNO-
Vorsitzender, erläuterten ihm das Pi-
lotprojekt des Landes bei der Rena-
turierung des ehemaligen Torfab-
baugebiets, Stichwort
Wiedervernässung.

Haser erfuhr dabei beispielsweise,
dass das Moor Unmengen von Koh-
lendioxid speichert und von 100 mit-
teleuropäischen Libellenarten etwa
40 im Ried heimisch sind. Auch der
Biber fühlt sich dort wohl und ver-
mehrt sich fleißig. Was dann aber zur
Folge hat, dass Jungtiere in benach-
barte Gebiete „auswandern“ und dort
vor allem bei Landwirten für Ärger
sorgen. Ein weiteres Beispiel, wo Na-
turschutz und wirtschaftliche Inte-
ressen zusammenstoßen und nach
Einklang suchen.

Das Wurzacher Ried hat insge-
samt eine Größe von knapp 1800
Hektar. 200 Hektar davon sind ehe-
maliges Torfabbaugebiet und damit
vom Menschen nachhaltig geschä-
digt. Das Ried ist Mitteleuropas größ-
tes intaktes Hochmoor und ist seit
1989 mit dem Europadiplom des Eu-
roparats ausgezeichnet.

Gut ein Viertel der rund 800 im
Naturschutzgebiet nachgewiesenen
Pflanzenarten gelten nach den „Ro-
ten Listen“ als gefährdet und bedroht.
Für die bisher mehr als 1500 festge-
stellten Tierarten gilt Ähnliches.

Vielfalt in 
Einklang bringen

CDU-Landtagsabgeordneter Raimund Haser besucht das Wurzacher Ried

Raimund Haser lässt sich von Franz Renner, Elsa Löffler und Hans-Joachim
Masur (von rechts) die Einzigartigkeit des Ried erklären. FOTO: STEFFEN LANG 

ARNACH (sz) - Sieben junge Instru-
mentalisten des Musikvereins Ar-
nach, die an der Städtischen Jugend-
musikschule Bad Wurzach unter-
richtet werden, haben erfolgreich am
Regionalwettbewerb „Jugend musi-
ziert“ teilgenommen. 

Nachdem sie sich seit Wochen
und Monaten gemeinsam mit ihren
Lehrern und Klavierbegleitern auf
diesen Auftritt vorbereiteten, konn-
ten sie nun in Wangen ihre einstu-
dierten Stücke einer strengen Jury
präsentieren, berichtet der Musik-
verein.

Für die allermeisten war es das
erste Mal, dass sie sich im Rahmen
eines solchen Wettbewerbs mit an-

deren jungen Talenten messen konn-
ten und dementsprechend war auch
eine gewisse Portion Nervosität da-
bei. 

Trotzdem konnten sie beachtli-
che Ergebnisse erzielen. Ein 3. Preis,
drei 2. Preise und zwei 1. Preise wa-
ren der Lohn für die Mühen. Teilge-
nommen haben: Sophia Längst, Ami-
ra Dinler Duowertung Klavier und
Geige (20 Punkte, 2. Preis), Johannes
Föhr, Trompete (14 Punkte, 3. Preis),
Magnus Räth, Tuba (23 Punkte, 1.
Preis mit Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb), Theresa Maucher,
Horn (23 Punkte, 1. Preis) sowie Mo-
ritz und Felix Ulmschneider, Trom-
pete (jeweils 20 Punkte, 2. Preis).

Erfolgreiche Arnacher
Jungmusikanten

Musikschüler nehmen an „Jugend musiziert“ teil

Erfolgreiche Jungmusikanten (von links): Sophia Längst, Amira Dinler,
Johannes Föhr, Magnus Räth und Theresa Maucher. FOTO: MV ARNACH

BAD WURZACH (sz) - Wie und wa-
rum verkleiden sich Tiere eigent-
lich? Das ist die spannende Frage, der
die Kinder am Mittwoch, 7. Februar,
beim Kinder-Naturschutz-Treff
nachgehen. Mimikry und Mimese –
so heißen Verkleiden und Verste-
cken Spielen in der Natur. Doch
wenn Tiere das tun, dann geht es um
Leben und Tod. Die Kinder lernen
die faszinierenden Tarn- und Täu-
schungsstrategien einiger Tiere ken-
nen. Dazu werden Tiermasken ge-
bastelt und verschiedene Spiele ge-
spielt. Kinder ab fünf Jahren sind ein-
geladen, spannende und
erlebnisreiche Naturerfahrungen zu
machen. Der Treffpunkt ist im Ein-
gangsbereich zur Erlebnisausstel-
lung Moor Extrem des Naturschutz-
zentrums um 14.30 Uhr für Kinder
von fünf bis sieben Jahren und um 16
Uhr für Acht- bis Elfjährige. Die Ver-
anstaltung dauert jeweils anderthalb
Stunden. Die Teilnahme ist kosten-
los. Vor der ersten Teilnahme ist vom
Erziehungsberechtigen ein Kontakt-
formular beim Naturschutzzentrum
auszufüllen. Bitte unbedingt wetter-
taugliche Kleidung anziehen und
idealerweise wasserfeste Schuhe, da
in jedem Fall rausgegangen wird, so
das veranstaltende Naturschutzzen-
trum Wurzacher Ried.

„Karneval der
Tiere“ beim

Naturschutz-Treff

HAIDGAU (saz) - Das harte Winter-
training im Waldseer Stadtsee hat
sich für den Haidgauer Eisschwim-
mer Ulrich „Uli“ Munz gelohnt: Am
Samstag packte er als zehnter Deut-
scher und Zweitältester die „Ice-
mile“ nach den Vorgaben der ISSA
(International Ice Swimming Asso-
ciation). 

Der 55-Jährige legte dabei im vier
Grad kalten Sonthofersee innerhalb
von 35 Minuten 1620 Meter zurück.
Damit sicherte er sich die „Eismeile“,
auf die er sich – wie berichtet – seit
Wochen körperlich und mental vor-
bereitet hatte. „Es war wie erwartet
hart, und ich brauchte danach schon
an die 40 Minuten, bis ich wieder
aufgetaut war und am Leben teilneh-
men konnte. Aber ich bin froh und
happy, dass ich die ,Icemile’ geschafft
habe“, so Munz am Montag erleich-
tert gegenüber der „Schwäbischen
Zeitung“. 

Sein Eisschwimmerkollege Ham-
za Bakircioglu hat am Samstag im
Allgäu sogar einen Weltrekord auf-
gestellt: 3450 Metern in einer Zeit
von 68 Minuten. „Das war crazy, aber
sehr, sehr grenzwertig und keines-
falls zum Nachmachen empfohlen“,
warnt Munz Ungeübte vor Eis-
schwimmen in Naturgewässern. Mit
vor Ort waren am Sonthofersee aus
Sicherheitsgründen unter anderem
die DLRG sowie ein Ärzteteam. 

Eisschwimmer
Munz hat die

„Icemile“ gepackt

In Aitrach lädt die katholische
Kirchengemeinde am Gumpigen
Donnerstag ab 13.30 Uhr zur
Fasnetsfeier in den Alten Pfarr-
hof ein. 
Die Narrenzunft feiert in diesem
Jahr unter dem Motto „Rom,
Ägypten, Griechenland – Antike
in der Narrenhand“ zu folgen-
den Terminen: Donnerstag,
20 Uhr, Weiberball in der Mehr-
zweckhalle (Einlass ist bereits
ab 19 Uhr); Samstag, 14 Uhr,
großer Narrensprung und
20 Uhr Zunftball in der Mehr-
zweckhalle (Einlass ab 19 Uhr);
Sonntag, 19.30 Uhr, Rockabend
in der Mehrzweckhalle; Montag,
20.30 Uhr, Fasnetsparty mit
Hitradio RT1 in der Mehrzweck-
halle; Dienstag, 19.30 Uhr,
Kehraus in der Mehrzweckhalle
(Einlass ab 18.45 Uhr).
Zum Weiberball lädt die Narren-
zunft Aichstetten am Gumpi-
gen Donnerstag ab 20 Uhr in
der Festhalle ein. Mit dabei sein
werden die Band Allgaufeager
und die Guggenmusik Wuch-
zenhofen. Einlass ist ab
19.30 Uhr. (sl)

Antike in Narrenhand

Bad Wurzach

BAD WURZACH (sz) - Sachschaden
von rund 1000 Euro ist am Montag,
um 7.10 Uhr, bei einem Verkehrsun-
fall auf der B 465 entstanden, teilt die
Polizei mit. Der 60-jährige Fahrer ei-
nes Sprinters hatte die Bundesstraße
von Bad Wurzach kommend in Rich-
tung Leutkirch befahren, als ihm auf
der Geraden zwischen Brugg und
Riedlings eine Fahrzeugkolone ent-
gegenkam. Darunter auch ein Last-
wagen, von dessen Dachaufbau sich
eine größere Eisplatte löste und ge-
gen die Frontscheibe des Sprinters
prallte. Diese wurde dabei total be-
schädigt.

Eisplatte prallt 
in Frontscheibe 
eines Sprinters

Hinweise zum Lastwagen erbittet
die Polizei in Bad Wurzach unter
Telefon 07564 / 2013 zu melden.
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